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Briefkasten der Redaktion
Coif/eure in B. fragen: Woher kommt die Sitte der priester-

liehen Tonsur? Soll sie ein Zeichen dafür sein, dass einem beim
Studieren die Haare ausgehen?

Antwort: Das Kahlscheren des Hauptes gehörte seit undenk-
liehen Zeiten zu den Symbolen der Priesterwürde. Ais das
Christentum siegte, unterschied man die christlichen «Presbyter»
geradezu von den heidnischen Priestern dadurch, dass sie sich

1296

nicht Schoren. Aber mit der Entwicklung und nach de®

Verschwinden des Heidentums drang wieder die aite Sitte dur®:

Und zwar haben sich die irischen Mönche, die nicht von iW

abhingen, das Vorderhaupt geschoren, während die Anhänge
HfluRoms sich eine Scheibe ausschnitten besser, ausrasierten,

mit dem Siege des römischen über das irische Kirchenh®

wurde die Tonsur allgemein bräuchlich. Die Synode von Toj®

(633 n. Chr.) regelte die Angelegenheit sozusagen endgu i

Je höher der Kleriker in seinem Range stand, desto grösser
wurde

die Scheibe. Der Heilige Vater trägt also die grösste Tonsur

Bischof eine kleinere, der gewöhnliche Priester die

Die oben abgebildeten Weibi-prämicn sind «dtcnlnlls

ausgesetzt für die Bestellung von

Geschenk-Ab onnements
auf die „Berner Woche".-Mit einem Abonnement
auf die bodenständige „Berner Woche" bereiten Sie
Bekannten und Freunden eine die kurzen Festtage
überdauernde und lange noch dankbare Erinnerun-
gen weckende Freude. Die prächtige Weihnachts-
nummer wird mit einer hübschen Widmungskarte
dem Beschenkten zugestellt.

Administration „Berner Woche') Laupenstr.7a, Bern

offen

geschlossen

It. Ich melde als neuen Abonnenten:

1.

2. «

3 ;

Den Abonnementsbetrag von je Fr. 15.- habe ich auf

Postcheckkonto III 11266 einbezahlt. Dafür habe ich An-

sprueh auf eines der abgebildeten Geschenke pro Abonne-

ment. Ich wünsche :

Schachtel Dessert

Arbeitsbeutfel

Meine eigene Adresse lautet:

Diese hübschen Geschenke

Bestellseilein

können Sie durch Werbung neuer Abonnenten auf

die „Berner Woche'' verdienen. Für jeden neu-

gewonnenen Abonnenten schenken wir Ihnen je

nach Wunsch diese Schachtel mit über 500 g feinen

Dessert oder diesen praktischen Arbeitsbeutel
(auch als Waschklammersack, Gartenschürze usw.

verwendbar).

A. 'eh bestelle folgende Grschenkabonneinents „Berner
Woche" für 1 Jahr, zu senden an:

»NMSSiSN Hep kRisilllmi
Loi//cu.rc »ì L. Iragen.- IVoker kommt oie Litte 6er Priester-

licksn l'onsur? Loil sie ein ^eicksn 6skür sein, 6sss einem dsim
Stu6ieren 6ie Ossre ausgeben?

^ntrvort.- Oas Raklsckeren 6ss Hauptes gekörte seit un6enk-
ticken leiten ?u 6sn Sznnbolsn 6sr Priestervvür6e. ^ls 6ss
Ltiristentum siegte, untersckieö man 6ie ckristlicken -Presbyter-
gsrsüWu von 6en keiàiscken Priestern 6a6urck, 6sss sis sick
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nickt sckoren. ^der mit 6er Rntwieklung un6 nsed

Vsrsckvvin6en 6es Ileiüentums 6rsng vis6er 6ie sits Litte ömc^
I7n6 Tvvsr kaben sick 6is iriscken lAöncke, 6ie nickt von M

abkingsn, 6as Vor6srksupt gssckoren, îâkrenâ 6ie ^rikWK

Roms sick eine Sckeibs susscknitten besser, gusrssisrten,
mit 6sm Liege 6ss rämiscksn über 6as iriscks RircdenM

wurcls 6ie l'onsur allgemein hräucklick. Ois Zzmoäe von?ok
(633 n, Okr.) regelte 6ie àngelegenkeit sozusagen eitögu r
6e köker 6sr Rleriker in seinem Range stsn6, 6esto grösser

à Lckeibe. Osr Heilige Vater trägt also 6is grösste ^onsuk)

Lisckok eine kleinere, 6er gewöknlicke Priester 6ie

Die nden ndHebilàeîen ^e> In s-i üi>>i<>„ sin«! «

nnsAesetsr kür ciie Lesteilnn^ von

Desedenk-^dnnnements
nuk à „Lerner ^oede". Niî einem /Vdnnnement
unk àie doctensränüiAe „Lerner ^nâe" dereiten Lie
öekunnten nn<j k'reunüen eine <iie knrsien LesrrnZe
üderännernüv unü IsnKe need ànkdnre Lrinnerun-
Aen tveekenöe Drenrle. Die s>rïiàtÌAe îeil,nuedt8-
nnmnier tviiü mit einer düdseden ^iüinnn^skurte
üem Lesâenkten iîn^e8tellt.

^üministiutien „Lerner ^inede^ kunpenstr. 7u, Lern

oskso

goscklossen

lî. Ick üiclitc als »ciicii t>«»,»ciUc»

1. ^

2.

Z.

Den àkonneinontsbctrag von je kr. 15.- kabe ick sak

k'ostckcckkonto III I I266 einbo-iaklt. Oskür bade ick à-
»prnek ank eines 6er abgedildetes Oesekenke pro tiboniie-

inent. Ick vünscke:

Lekacktol Osssert

árkeitsbcutèl

Nein« eigene ^Vâresse lautet:

Diese ilüksäei» kesäeme

55<?Ii <?à

Können Lie ânrâ îerdunA neuer âonnenîen sus

âie „Lerner ^aeke^ verdienen. Kür Serien ncu-

Kevnnnenen àdnnnenren sedenken tvir Idneu ^
nued îunsà àse Ledueütei mir Ader 566 K keivU

Dessert oàer àiesen prnkîiseden ^rdvitsbeutel
^nned à ^ssedklsmmerssek, Dsrtensedürise mv.

vertvenüdnr).

lek bestelle I»igen6e ilesekenknbonnenients „lierner
XV<»kc" für l iakr, xu sen6en an:



etwa ini Umfange einer Hostie. Darum sieht man kein Papst-
bildnis ohne die bekannten Stirnfransen und die Kopfbedeckung
welche genau die Tonsur bedeckt. Die Bildnisse Luthers zeigen
den Reformator mit der Tonsur. Ob die reformierten und
lutherischen Geistlichen sich sogleich nach der Kirchenspaltung
die Haare wachsen liessen, um ihre «Laiisierung» gegenüber
jen Altgläubigen zu betonen, entzieht sich unserer Kenntnis.
Jedenfalls haben unsere Pfarrer, wenn sie schon «Tonsuren»
haben, nur noch solche, die natürlicherweise entstehen.

Geigenbauer-Aspirant in Br. fragt: Was ist eine Viola?
Antwort: Sie werden, wenn Sie sich für eine Geigenbauiehre

entschliessen, ja bald genug theoretisch über die gestellte Frage
unterrichtet werden. Für heute dies: Eine «Viola» ist ganz all-
gemein jedes «nach Geigenart • gebaute Saiteninstrument, das
gestrichen wird. Die Violine (italienisch violino, französisch vio-
Ion) ist die «Diskant-Viola» oder Diskantgeige. Die «Viola da
Gamba», die Kniegeige, das «Violoncello», die «Viola di Braccia»,
heute Bratsche, und andere noch heute gebräuchliche oder auch
licht mehr gebräuchliche Streichinstrumente gehören alle der
Gattung «Viola» oder «Geige» an, obschon populär nur die Vio-
line als solche bezeichnet wird.

W" Chi-istenei's Erben
an der Kramgasse

Keramik
in grosser Auswahl

Treffer

Jenni-Thunauer ©
Tuchhandlung
Nachf. von Rud. Jenni Sohn

' Das Haus für Qualitätsware
Kramgasse 51 BERN Tel. 3 47 40

5% Rabattmarken

E. F. in De. fragt; Wurde der erste Präsident der National-
Versammlung von 1789 wirklich später hingerichtet?

Antwort: Ja, nach dem Gesetze, dass die Revolution ihre
eigenen Kinder frisst... (éin Gesetz, das übrigens so viele Aus-
lahmen wie Bestätigungen erfährt). Bailly war der revolutio-
läre Maire von Paris und in der Tat auch der erste Präsident
ier «Constituante». Aber sein Eingreifen gegen die radikale
Fersammlung auf dem Marsfeide am 17. Juli, ailwo nach der
Rückkehr des flüchtigen Königs von Varennes der Sturz des
Königtums verlangt wurde, und die Blutopfer, die sein Ein-
(reifen kostete, wurden ihm verübelt. Sein Prozess fällt in den
Herbst 1793, und sein Kopf fiel am 11. November. Vor den
levolutionsgerichten zählten seine Verdienste um die Astro-wie (er schrieb eine fünfbändige Geschichte dieser Wissen-
ikaft) und sein literarischer Ruhm nichts, dagegen jener 17
«i 1791 und sein Eintreten für die Königin Marie Antoinette,"
iter m sexner Rechtlichkeit verteidigte, alles. Ein Beweis dafür
»e in einer Revolution alle Maßstäbe ihren normalen Wert.
Klieren.

Die bequemen

Strub-,
Bally-Vasanc-

und
Prothos-Schuhe
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etwa îkn llrriksnZe einer Hesîie. Osrurn siekl msn kein ?Äpsi-Wà âne à 'asksnn ten Sìirnfrsnssn unâ <Zie KopkdelZeekung
«là gensu à Tonsur deâeàt. Ois Nltlnisss Outksrs Zeigen
à Reforms tan mit à ?onsur. 0b <lie reformierten unâ
Msriseksn Qeistlicken sieb sagleicb nsek âer Kirebenspsltung
K ttssrs wscbsen liessen, um ikre -Osiwierung-- gegenüber
àn Altgläubigen ?u betonen, entàkt sieb unserer Kenntnis.
Msnkslls ksben unsere Rksrrsr, v/enn sie sckon «l'onsuren«
jiche». nur noek soleke, âie nstürlieksrweiss entsteken.

asigeadauer-^spirant à Sr. /ragt.- Vss ist sine Viols?
áàort.- Sie werüsn. wenn Sie sieb kür eine «eigenbsulekre

eàklissssn, M dsI6 genug tksorstisek über <iis gestellte Ersgs
mtsrricktst werâen. Eür beute üies: Sine -Viols- ist gsn? sll-
Mein jecles -nsok «sigensrt. gebsuts Lsiteninstrumsnt. às
Mrieksn wirü. Oie Violine (itslieniseb violino, krsnàisek vio-
Iw> öle -Oisksnt-Viols- oâer Olsksntgsigs. Ois «Viols âs
llsmbs», âis Kniegeige, clss < Violoneello-, Zis -Viols âi Orsecis-
Me Srstscks, unü snâsre noek beute gskrsuokliebe oüer suelì
Mt wskr gsbrsueklicks Streiebinstruments gekoren slle àksttung -Viols- oclsr -0sige-> sn, obsebon populär nur <jie Vio-
w sis soleke be?sicknst wirâ.

HV ri»àt«„vi « III »,,
«n «Ion üriKMFÄsse

S^iiîiiiiîiì
in Vu^vvnlil

lenni.Ikunauer vluckksnriiung
blacbf. von kuc!. lsnni 5obn

Oos ülous für Gvolitätsvare
i-tromgosse 51 »eil» îe>. Z i? ä0

5^ k a b a5tm apk e n

L. K in Os. /rapt.- lVurâe iler erste Brssiâent cler àtionsl-
mssmmlung von 1789 wirklicb spsìsr kingsricktet?

àtwort.- à. nscb ciem 0eseì?s, âsss à Revolution ibre
eîZenen binder krissî (ein (^eseìx, às üizriMns sn viele áns-àsn wie Bestätigungen erksbrt). Lsillz- wsr à revolutio-à Nsire von Bsris unü in cier ?st sueb <ler erste Brssiàtà -constitusnts-. àber sein Eingreifen gegen à rsàslsWsmmîung sut Zem àrsfâs am 77. àtt, sllwo nsek ààklà clss tlücbtigen Königs von Vsrennes 6er Stur? Zes
kmZtums verlsngt v/urüe, unâ à Blutopksr, clie sein Sin-!à kostete, wurüen ibm verübelt. Sein Bro-sss füllt in àHeàì 1793, und sein I^opk kiel sin 11. I^nvernder. Vor clen
làtionsgericbten ?sklten seine Veànste um âis àro-ià (er sebrleb eins künkbsnäige «esekiekte àser Nüssen-
àkt> unü sein litsrsriseker Rubin niekts, üsgsgsn jener 17
I« 17S1 unü sein Eintreten kür à Königin Msrle Antoinette.'
àêr in ssiner Recbtliekkeit vertsiüigts, sllss. Ein Beweis üskür
« in einer Revolution slle MsLstsbo ikren normslen tVert
«lisren.
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